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WVullſchall von der Golt über die Aardanellenkänpfe

Bukareſt 28 März Der auf der Durchreiſe ins deutſche Hauptquartier kurze Jeit in Bukareſt weilende Feld marſchall von der Goltz
erklärte dem Kriegskorreſpondenten des L die Lage in Konſtantinopel ſei ausgezeichnet dies beweiſe die Tatſache daß er für einige
Tage abkommen könne Die türkiſchen Heerführer wüßten daß der Angriff der feindlichen Flotte auf die Dardanellen abgewieſen werden würde
doch hätte der bisherige Erfolg der Verteidiger die Erwartungen übertroffen Der Feind wird ſich wohl kaum entſchleßen einen neuen Angriff
zu wagen ohne auch ein Landungskorps einzuſetzen Aber die ſtarke türkiſche bereitſtehende Armee wartet ungeduldig ihre Tüchtigkeit zeigen zu
können Munition iſt reichlich vorhanden und wird immer mehr erzeugt Marſchall von der Goltz wurde vom König und Miniſterpräſidenten
empfangen und reiſte weiter ins deutſche Hauptquartier Seine Rückkehr nach Konſtantinopel dürfte in kürzeſter Zeit erfolgen L

Ein engliſcher Dampfer durch Granatſchüſſe verſenkt
Amſterdam 28 März Aus Liverpool wird gemeldet Der engliſche Dampfer Vosges wurde durch Granatfeuer wahrſchein

lich von einem Anterſeeboot bei der Cornwall Küſte verſenkt Ein Maſchiniſt wurde getötet drei der Bemannung durch
Granaten verwundet dreißig Mann ſind gerettet Der verſenkte Dampfer war 1300 Tonnen groß

Neue engliſche Truppentransporte
Haag 28 März Heute liefen im Laufe des Nachmi tags keiſerlei Reutermeldungen in Holland ein an ſcheinend wu den die Telegraphen

ämter in England für Heereszwecke gebraucht Ans England kommende engliſche Reiſende berichten daß im Anfang der Woche in Portsmouth
50000 Mann und in Dover 75000 Mann engliſcher und teilweiſe auch kanadiſcher Truppen lägen die auf Transportdampfern begleitet von
Torpedojägern und Kreuzern nächſtens nach franzöſiſchen Häfen übergeſetzt werden ſollten T
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S Feſtung Przemysl iſ vo den R ſſen bereits des bei Newpvort News verſenkten Dampfers Florida E3 wird nur gangeſpielt auf Grenzverletzungen welchtehe Da 1430 N fſ v d O ſt ich Name der Feſtung P mysl iſt von den Ruſſen bereits des bei Newport News verſenkten Dampfers zylorida vird nur angeſbielt auf Grenzverleßzungen Wdeutet die uſſen on den eſterreichern in Permys verändert worden an Bord hatte begegnete auf der Ueberfahrt von Nen u Kolliſionen und ſchließlich zu dem Gefecht am 18 De
vor ff Ho h 105 Chorhbnoirr n M un e e 9 S h im Hom d Ravrtungdauerns e an en yxm 2 b L n J CI J u von c De urg u i c arz u J FelnbdDel D I 1 l fl 1 I J 14 t 114 d4 5 9 u J g 2 r ttags nen en r bot mm n d Danf e 1 v 7 J e R 75 n t rtſchen t l Ccinemn deu J Unter DDDI belchen el ban den ur re zogen l ich in 5der Koloni u l eraliſcher z Der amtliche Wiener Bericht Erfolgreiche Beſchießung von Arras ſeiner größeren Schn igkeit entran

eWien 28 März Amtlich wird verlantDagege röffentlichte der inzwiſchen entlaſſene Gr
haun bart Die ruſſiſchen Angriffe im Ondava ich 37 Wie März 3 n h W r tli iche Be Eine Unterredung mit Großad ir u Nitteilung worin er ausführte d
igland die und Latorzatale wurden blutig abgewieſen Die hollgulntg dewieſen daß m nur alſe non Firpits nicht als Niederlage ange
eimal be Kämpf f z iderſeits dieſer T ſi ichtigen Punkte in der Umgebung behguntet ſondern Santa 28 März Morgenbladet mel tückzug in guter Ordnung aueima 27 R Känmpfe auf den Höhen beiderſeits dieſer Täler ſind wichtigen Punkte in der Umgebung behauptet ſondern een o e ſeit geſtern früh abgeflaut Tagsüber und während der er T un nnen ha en m A jonner dert a Nen e Der amerika e nater Deperie Verluſte auf port 2

durch Zu I Nacht Geſchützkampf und Geplänkel An den übrigen Dri ev on v ſten n du a weirli h v Tirpitz und enerc dmarſchall v denbur ermißt einer gent
hen müß Abſchnitten der Kampffront wird noch weiter hartnäckig Thaun ſowie EFalais und Dünkin 4 en an richteten habt Das Gef präch mit Herrn v Tirpitz wird wundet Ferner wurden 63 Unter ffiziere und Sol
den Krieg gekämpft 1230 Ruſſen wurden gefangen genommen Schäden ſind weit bedeutender als amtlich zuge nden n m Datt Au u n ch wie erg eben er d etot t und 39 verwund t r c n en

n h Verfolgungskämpfe in der nördlichen Bukowina wird Poincaré begab ſich abermals zur Frönt S e a a hanze Verantwortung an Schn dron Dr woner deren ut den üd
e geſamte brachten weitere 200 Gefangene ein Die Situation in Die neuen franzöſiſchen dem Unglück Beveridge behauptete daß die Amerikaner lichte Die Korreſpon eßt mit der Mitteilung

M e m re e e 97 z 0 e r rm and den Ori a heran n r ruppen nunmehr 49ſteht n h m o Polen und Weſtgalizien iſt unver Militärgeſetze angenommen der elt t ferief ſie ln er de Tette men t n n u en hen offend t n s n an
zwiſch en Der S 20 s Chefs s Generalſt 8 Lyon 28 März Lyon Républicain meldet M nner er J ut n Fiotte immer b i r e e gels an Transportm tte m nicht vorrucken 1i r er Se er Helbnaſchalte n nan ſabes Parte Der Heereeausſchuß der Kammer hat den rin kſorüche ant ben Tag des Die Deutſchen im Gefangenenlager

n e d n Budapeſt 28 März Aus Ungvar wird ge ganges 1917 und ärzt Unterſuchung aller zwiſchen wider lig e eſechs oder e S er Hemm l unult uns den J mrhbar 1 a unta un Das iſt eine ſchan d l ne Luge el mee el r2 93je R drahtet Vorige Nacht erneuerten die Ruſſen ihre dem 1 Auguſt und dem 31 Dezember 1914 als untauglich ich je einen derartinen Trinkinrncheg Berlin
9 r n m La r v harre o u J J 1 C i 44 t v 44 1 u 1Regierungevorſchle end Einberufung des Jahr 3 r von Ahmednagar

p 1 r mwiderto S r p pitz
d 11 d demt r 4 C J W funhe nen inmte o r r tckge ſtellten der dahn na v Sals da e Angriffe die aber blutig zurück geſchlagen i bis 191 ung C Der J ehe Ba9rgange l ehrt zu haben

ch Ungarn wurden Nördlich Uszok wo wir die Ruſſen zu einem g ſeint günſtigeren Punkte haben vordringen laſſen erreichte Eine Pramie des Matin n 9
Der Sturm vor den Dardanellen Seit dem 16 November 1914 bin ich als GFran n P dann der Gegner unverhofft Drahtwiderſtände und ver Genf 27 M n Flieger und begleitendenI borgene Maſchinengewehre Zwiſchen den Drahtzäunen Pariſe I Schanglager t erſten r t inneri d et London 28 Mär Wie die Times an e ne er wo vor Jahren die en

chen Vor liegen hunderte gefallener Ruſſen Zahlreiche Verwundete eine Belohnung von 3000 und 10000 Fran n aus do s melden mußten die Ope rationen an den Dar en ſowie vier Neukirchner ein
I und Nichtverwundete fielen in unſere Hände Jn den V danellen inſolge anhaltendem Sturme von h

c e h um t rhbh r n werden J bI Dunklaer Vertiefungen und gegen den Uszokerpaß ſind T März unterbrochen werden neunzig Miſſionaree t c t v ſtantinovpel 28 März Das Hauptquartier teilt Jeſuitenn I die feindlichen Angriffe beſonders lebhaft Am heftigſten Anſere Flieger in Tätigkeit mit i n trt opel n nd e iten wir üben den Sag

e c r m e u z u unel Vel i l l l D V u litt treiben und un 7war die Schlacht von Baligrod bis zum Uszokerpaß Paris 28 März Abendblätter melden deutſche inenſuchſchiffe des Feindes in die Dardanellen nende bat

119 C v r er 1 g t Ii l l V C emeindTrotzdem die Ruſſen an den Duklaer Vertiefungen ihre Flugzeuge warfen 15 Bomben auf Gerardmer durch einzudringen Sie wurden aber dur Feuer unſe und Kated
Venn auch Angriffe fortwährend erneuern ſind ſie von unſeren die ein Soldat getötet wurde Der Sachſchaden war un rer Batterien zurückgetrieben S L S wie ich von meiner u
n Außern Truppen blutig zurückgeſchlagen Geſtern wurden aus bedeutend Eine Taube warf auf Dünkirchen ſechs Die japaniſchen Parlamentswahlen mat habe ich itdividuell lles Bartfa zahlreiche ruſſiſche Gefangene ins Jnnere des Bomben ab eine andere Taube warf auf Calais eine Eine ßrheit für die Regierung uf meine re n t

J n 9 v de Sonſt e d eler großen Landes befördert Bombe Beide Male wurde kein Schaden angerichtet m g s e mausbrach h W T T B W eondon 28 ar T le ine meldetder H et J aus Tokio Am 26 d M fanden nach einem heftigen Der Neid der andern
ier gab es l 5 Ware ldrug die Wahlen ſtatt Nach einer eier gab é ftſchiff ſ Wahlfeldzuge die V er utt Nac einer Aerger die deut ee Belgien h Das Schickſal der Beſatzung von Lu i e der Nord ee Schätzun J der Konſervativen erhielt die Regierung Haag h r n veru

r e 3 8 van De 9 r wrh e h gn la uht v die PNonie lKriegsaganl l C c Aruu r on er Jdie Grau Przemysl Amſterdam 28 März Nieuw en Dag mel eine kleine Mehrheit Mai laubt d daß die Regie eng dem Umſtand hewor daß faſt alle enghemeinheit 59 Der B den aus Schiermonnikoog Ein r t higff iſt geſtern rung imſtande ſein wird vor dem Zuſammentritt des e feine ziffernmäßigen Angaben über dasman ſich et Marz Her erichterſtatter des nördlich von Schiermonnikoos in öſtlic r Richtung vor Parlaments im Mai eine Arbeitsm rheit zu bekomm n ichen Slatter ein m machten und ſig hütenu 9 9 Ri t je Slowo meldet aus Lemberg ſeinem Blatte übergefahren e rgebnis unſerer Zeichnungen machten und ſich huten
e t es LCDer ri uſſiſche O berbefehlshaber teilte dem Generalfeld C rgendwel Erläuterungen zu geben Nur die Limeslähmt und ameiſter mit daß die militäriſche Beſahungsarmeeß Jur Torpedierung des Dampfers Ein neuer deutſcher Fliegerangriff äündigen an daß ſie die Art der Zeichnungen gene

uunlnil h 5t be eh on Przemps in vie Arbei vorläuf f vüfen wollen Hlückwunſchdrahtung desK olonie n von Przemysl und die Arbe ter porla ufig in d e r Delmira auf Garub prü T wird vom L gity J le
T J 9 9 9 J 9 C 9 P 9 9 Ia 9l im I Feſtung verbleiben ſollen Die militäriſche Be

D 44 9 J 3 I J v n t t m J t r5 r Qiu M ober T d rodam 25 earz Meunter meldet Din fern h G MWenommage betitelt jedoch verr ſatzung wird zum Unterſchied von der Zzivil benölkerung 2 B Haag 28 Marz Ueber die LTorpedierung des Rotterdam m enon etitelt jedog9 in Nur x c d r 2 F v r t 1t zum c t a e m r ß 3 rJ h s gefangen betrachtet Man erſuchte den Feſtungs engliſche ampfers Delmira wird noch gemeldet liches riugge s Bla keine Kommen lmit ihr n t J r t h r S r J n f m 53 t heilen d von 0 b L t l t ang Iritten e warf u 3 n v tW e lommandanten dem ruſſiſchen Befehls ber ein a mtl iche Das S cChi be un ich etwa etlen üdöſtlich von

14 U vie 1 v War J 9 rn I l vloan lag m 7 nHert eichn er in kommenden Perſonen zur der Jnſel Wight in voller Fahrt als plötzlich an Back maehl urt F n r nrtun S J D z D Hand I ten v reDi 1 wun t nur ein ringeborener Vurl nd dem 1 u aune Den geſtO 44 r 9 2 Dann J u Infterieehnnot 11 J U M in 4 2 C W ul lunel voll c irih 1 r indige 8 Ver ugung 944 tell t Al t J ffF 1 z 1 er e J el den als bord Des Vampferse c ll Unter toooi auf tar ichte r 7 A C Juli 77 t m x r J
d i d Gefangene nach Lembe rg gebracht p erden Jn den näüch Dampfer verſuchte zuerſt zu entkommen ſtoppte jedoch t laſtungen h niia wen 4 t en innnd ich ver r 4 9N F nne mehr u 4 b 54 vurd D denn n q50 illionen ar den Reichsbankbarb ſtän5 ten v p urd J ſ he n J aſchin J freut 11 n gerichtet o Var Wi J I J I DI i I Du leheaftcn en Tagen wird der ruſſiſche Oberſtkommandierende als Maſchinengewehrfener auf ihn gerichtet würde Wie es in ngola ausſie e en kann h vmeſt gg ae Mihiarden Ob

t ult 7 v pr 5 91 r f M r r 3 c 9 10 R re SGroßfürſt Nikolai in der Feſtung erwartet Auf den auf wurde er in die Luft geſprengt Die Delmira war t 14w r Jeſtungswerken und auf dem Rathauſe ſind die ruſſiſchen ein Dampfer von 3459 Tonnen 2 Haag März Uebe Gre nzkä ypfe i gationen und nicht wehr als 3 46 Milliarden
mbol atek Fahnen gehißt Mit den Kriegsberichterſtattern traf Angola zwiſchen Portnugiefen und Deut en enthält die Kaſſenſcheine au geben Man fragt ſich ſo ſat e auch ein Detachement des ruſſiſchen Roten Kreuzes mit W T Paris 28 März Agence Havas Der Times eine Korreſpondenz aus Venguella welche o Blatt verärgert ob es uns an Ein bikdungskraft oder der

allen Offigieren ein und richtete ein Feldſpital ein Der l Ueberſeedampfer Niagara welcher die Beſotzung Frage wie die Kämpfe entſtanden ſind nicht aufklärt l Reichsbankbilanz an Richtigkejz tehlte T R



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 28 März
Großes Ha ptquartier 28 MärzWeſel icher Kriegsſhauplatz Sökoöſtlich von

Verdun wurden franzöſiſche Angriffe auf den Maas
höhen bei Comberes und in der Woevreebene bei Mar
cheville nach hartnäckigen Kämpfen zu unſeren Gun
ſten entſchieden

Jn den Vogeſen am Hartmannsweilerkopf
fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Ruſſiſche Vor
ſtöße im Aug uſtower Walde wurden abgeſchlagen

Zwiſchen Piſſek und Om ulew erfolgten mehrereruſſiſche Angriffe die ſämtlich in unſerem Feuer zuſam
menbrachen

Bei Wach nahmen wir 900 Ruſſen gefangen
O berſte Heeresleitung

Der Mann auf dem Paß
Von unſerem auf den Kriegsſchauplatz in den

arpathen entſandten Kriegsberichterſtatter erhalten folgenden vom Kriegspreſſequartier
wir

hmigten Bericht
Kriegspreſſequartier 18 März

ken Oben auf der Höhe des Uszoker Paſſes
Mühſam hat ſich das Auto hinaufgewunden zwiſchen
öſt ichiſchen Verpflegungsſtaffeln deutſchen Muni
ti ien ungariſchen Huſarenpatrouillen Graumit Schneeſchleiern verhängt die ganze herrliche Land
ſch Der Wind ſauſt und brauſt um die Serpentine n
als hätte er s ſich zum Ziele geſetzt alles was da die
Paßſtraf hinaufkriecht wieder in die Tiefe zurück

Ruſſen und
Wind und

n beſte Freundetand kämpfen uns durch
wir werden auch ſchon mit den

tig werden Das iſt die Antwort die
hier oben hört Wir kriegen ſie

a wortet der Offizier das antwortet der
Das antwortet der ungariſche Honved der

Gr dier der öſterreichiſche Jäger die hier wie
len die Waffenbrüderſchaft zu neuen Ehren

laſen a ſei er der e raten der
Fr r r J J an ſie heran J mmen

jeher der
dem Winde

anRuf

edem Munde

albwegs gegen den Wind
Bataillon Jelacic Jnfanterie

Kaiſers von Oeſterreich wildeſte Soldaten
Burſchen mit mächtigen Bruſtkörben und

enden Pranken Die Serben wiſſen ein
zu ſingen wie die zufaſſen Und

einer
Feke liegt in

geſchützten

und raſtet
Kroaten des
gar braune

traurig Lied davon
auch die Ruſſen haben ſchon den gebührenden Reſpekt vor
ihnen Dieſe Kroat en ſagte mir in Kaſchau ein ge
fangener ruſſiſcher Kadett kommen heran wie eine
Horde wütender Wölfe Und wenn unſere Leute das
Gewehr wegwerfen um ſich zu ergeben dann werfen ſie
das ihrige auch weg und packen uns mit den Fäuſten an

t liegen ſie da eingemummt in ihre Mäntel und
Schk und verſchnaufen ein bißchen Marſchkompagnien
ſind es friſch eingerückte Leute die vielleicht heute noch
d Fer v erhalten Tadellos au zgerüſtet mit ge
t dicken Wollhauben ſtatt der Kappen mit Baſch
3 dont15 dieſen Schneekapuzen deren lange Enden man alsSchal um den Hals wickeln kann mit Wadenſtrümpfen

funkelnagelneuen Gewehren blitzbl ankes Riemenzeug
ein Staat ſind dieſe Kroaten So wie ſie da ſind
könnten ſie auf das Paradefeld vor dem Kaiſer mar
ſchieren Aber ſie haben andere Direktiven

Endlich ſind wir oben Hier wird der Wind zum
Sturm Keuchend ſtöhnend kämpft unſer Auto dagegen
an Zwei dreimal klingt es als ginge dem Motor der
Atem aus und da ſollen Pferde und Menſchen vor
wärts wo die Maſchine verſagt

zur Rechten ſteigt der Hochwald hinan rieſige Jahr
Hun derte alte Fichten und Tannen von der Spitze bis
zum unterſten Zweige mit hängender Schneelaſt beladen
Der Sturm biegt und beugt ſie ſchüttelt wahre Schnee
lawinen an ihnen ab deren Flocken wie haarſcharfe
Nadeln das a peitſchen durch allen Schutz und
Schirm bis auf die Haut dringenDie Wegtreugunf auf der Paßhöhe Links geht es

ins Dorf nach Schianki hinunter rechts nach Butla in
der Mitte führt die Straße über die Höhen weiter nach
Turka

Da ſteht ein Mann ein Trainrittmeiſter
Steht von morgens um 6 Uhr bis in die Nacht um

ehn elf Er iſt der Wegweiſer für alle die hunderte von
St iffeln und Kolonnen er weiß wie die einzelnen Divi
ſionen und Brigaden ſtehen und gibt Kolonnenkomman
danten Ziel und Richtung an Er weiß wohin die Mel
dungen zu bringen ſind wo der Felomarſchall eutnant
m 9 9gerade iſt r iſt der lebe nde Wegweiſer für die

er oben kämpftRrmoe r4rmece die hi
Gleichzeitig iſt er auch Wegpolizei Der Raum iſt

eng oft ſtoßen drei vier Kolonnen zuſammen zwei
wollen hinauf die andern hinunter ie haben Muni
tion auf die die Batterien vorne warten jene Verwun
dete die zu Tal müſſen eins iſt ſo dringend wie das
ander der drängt der ſchiebt keiner will Zeit ver
lieren jeder muß vorwärts die Wagen fahren ineinander ein Pferd ſtürzt reißt ein anderes mit das
heilloſe Chaos iſt da

Ja wenn der Mann auf dem Paß nicht wäre Mutig
ſtürzt er ſich in den Trubel in das Lärmen Schreien

luchen Er kann längſt nicht mehr ſchreien fluchen
ſeine Stimme hat der Eiswind längſt weggeblaſen und
ihn ſo um dieſe Betätigung militäriſcher Lebenskraft ge
bracht Er kann nur heiſere krächzende Laute hervor
ſtoßen aber er reißt doch das Chaos wieder auseinander
bringt fertig was ein Gott vergeblich verſucht hätte
Wenn dann die Wagen wieder nach links und rechtzwieder hinauf und hinunter rollen dann zündet er ſich
als Belohnung eine Zigarette an Das iſt das größte

ſtſti Man denke da oben faſt tauſend Meter über
n Me bei einem Sturme der Automobile und

Pferde umſchmeißt
Dieſer Mann iſt ein Held Jſt ein Held wie ſeine

Ka vorne in der Front kämpfen Seinfurehihbhar
Bild L

eintönig und nervenaufreibend da
und Nacht ohne Ablöſung immer auf demſelben

ck Daß Gott ſich erbarme Um elf Uhr bringt ihm
ein Soldat ſeine Suppe und ſein Stückchen Fleiſchirgt er gerade zwiſchen zwei Munitionskolonnen

hinunter Jm Laufen ißt er denn zwei Minuten ſtill
ſtehen und trotz der hohen Pel zſtiefel die Füße ſindſofort gefühlloſe Ei klumpen Seit einer Woche hat er
al Hehilfe n noch einen Leutnant ſo daß er jetzt wenig
ſtens von Zeit zu Zeit zu dem Feuer das Trainkutſcher
weiter unten gemacht haben gehen und ſich ein bißchen
wärmen kann Am Abend trinkt er einen heißen Ter
und ißt ein Ftück Brot dazu das iſt ſein Nachtmahl
Daz iſt Offizie uſt in den KarpathenEtwa hinter der Wegkreuzung ragen ein paar rauch

geſchwärzte Ruinen aus dem Schnee empor daz ſind
die kläglichen Ueberreſte des ehemaligen Paßwirtshauſes
Gegenüber an der Straße liegt eine halb zerfallene Hütte
vhne Dach und Türe Das iſt die Faſſungsſtation für
ine Armeegruppe Hierher bringen die Staffeln und
Kolonnen von der Ei ſenbahnſtation die Vorräte undhunderte an bosni ſchen T Tragtieren ſtehen auf der Lichtung

bereit die Kiſten dann über die Berge nach vorne zu den
Tr ippen zu ſchleppen Kleine zottige Kerle ſind dasaber ſtark und zäh ſe ibſt dieſes Wetter kann ſie nicht
umbringen obwohl ſie die Nacht im Freien verbringen
müſſen mit nichts bedeckt als ihrem ſtruppigen Fell
Ställe ſind keine da Quartiere für die Menſchen noch
we Rings um die Hütte lodern Feuer und um ſieniger

59

ſellen aus den Urwäldern

als Türe einen Wollfetzen
behauene Baumſtämme
er ein Schwarmofen ſte

Abend wird es
den weißen Bergen und de
draußen an der Front un
Paßhöhe hinauf auf der

eng aneinander gepr
Drin in der Stube hoc

mahl beſtehend aus einer

e raſtenHöhe aber warm iſt s
Still iſt die Paßſtraße

Unten in Schianki flackert
Oben aber eine dunkle

Ernst LKI

Aus meiner

Freitag nachmittag müſſen
nach Wir gehen

bei Dunkelheit ausgeführt
ſprengt Es vollzieht ſich
und als wir die B
fliegen die Brücken hinter

und kleineren Brücken ſind
wir gebrauchen z

r

mit ihren roten Mänteln und Tüchern
Jn der Hütte hauſt der Faſſungsoffizier Seit

Monaten Auch er wird nicht abgelöſt liegt da oben in
Sturm und Schnee und Eis Sein Dienſt iſt nicht
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rſtändlich
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deutſcher

wo man
ſchöne Seſſel

und die

morgens
einſchlafen kann

Wir bekommen morgens guten Kaffee
Aus dem

geſchirr haben möchte Als ich mich nicht ve
machen kann mache ich eine nicht mißzuverſtehende Geſteunter das Bett worauf ich unter Jubel das G
erhalte Ein polniſcher Fel ſdhof iſt kein
alles ein wenig genial alles ein wenig dreckigbinſchant Kontraſte ſchöne Palmen uſw
Oeldr ude und ein gänzlich verſchliſſenes Sofa
Tiſchbedienung täuft barfuß Nach einem ſchönen Schlaf

i ſtört auch der Befehlsempfänger um 4 UhrJch gebe dem W a himaiſt er die Befehle

Neben
el Drunten im Unterlandda iſts halt fe in ja ja droben im Ober im Rußland

Birke
hier nach

Relais
wir haben

wird

da iſt es gemein Bis 2 Uhr marſchieren wir
Meyer ſtürzen mit den Pferden tun ſich aber nichts

Sogar die Goulaſchkanone kommt nach
O wo die Schwadron in lauter Einzelgehöften
liegt Hafer Eier Hühner Enten Gänſe Schafe und
Schweine ſind die Menge hier Die Leute haben noch
keine Einquartierung gehabt Jch habe drei
poſten gelegt und zwei g entſandt
es uns bequem gemacht da es Sonntag iſtuns der böſe Feind wohl t ine Ruhe laſſen ich war ſonſt

ge worden Jch hoffe daß unsRuhe äſt ich bin ja ſo müde
c bin aber in Bezug auf Ruheſtörung Peſſimiſt

der Feind heute noch in

Der Feind hat uns in Ruhe gelaſſen dafür hat uns
deſto mehr die Infanterie und Artillerie geſtört die
immer fragte ob ſie noch mit unterkommen könne waswir verneinten Befehl haben wir nicht bekommenDraußen iſt Echne wetter und mm indeſtens 10 Grad

Kälte Eben ſtellen wir feſt daß geſtern Sonntag warBis jetzt iſt es immer ſo geweſen daß wir es am Sonn
J beſonders ſchle cht hatten Die Schlacht hat nördlich

und ſüdlich vor
günſtig

uns
Jch beſorge jetzt

begonnen
Lebensmittel und Poſt

Patronillen werden gleich entſandt

wir ſtehen überall ſehr
Zwei

5 Stunden 5 weitere Stunden liegen wir auf der Land XI
ſtraße Wir frieren und können doch nicht ſchlafen Jhr Dr Müller deklariert eben Es war ein Sonntagdie Jhr in ſchönen Betten liegt ahnt gar nicht was es hell und klar der Sonntag war mal wunderbar ich füge
heißt ſich ſo eine Nacht auf dieſen Wegen herumtreiben hinzu wie immer Schom die Ragn vom Sonnabend
Wir marſchieren weiter bis nachmittags um 2 Uhr Jn zum Sonntag war intereſſant ortwährend liefenB machen wir eine kurze Raſt Jlmenauchen iſt Meldungen ein Patrouillen gingen t die ganze Nacht und
da ſeine Rehaugen ſind verſchleiert wir ſchlafen einige von Schlaf konnte keine Rede ſein Am Sonntag morgen
Minuten am Tiſch Jn L meldet ſich mein Schwa brachen wir nach S auf und hatten uns eben
ger zur Schwadron ich freue mich ihn geſund wieder zu eingerichtet z wir wieder aus unſerem Quartierſehen Olm iſt auch zu uns zurückgekehrt Ein nett mußten Doch auch in unſerem neuen Heim ſollte der
ausſehendes Gut iſt unſer Quartier K heißt es Aufenthalt nicht von langer Dauer ſein Die Abteilung
Eine hübſche blonde Dame empfängt uns mürriſch da wurde zurückgeholt 1200 Ruſſen fangen die ſich in einem
neben ein alter Herr recht gut ausſehend anſcheinend Walde verborgen halten ſollten Hals über Kopf ritten
ihr Vater Seine Beine zieren ein Paar hohe Filz wir fort und als wir in B ankamen erfuhren
ſtiefel Drei nette Jungens empfangen uns davon wir daß alles nicht wahr ſei wir ſollten nach Mhaben zwei blaue Jacken mit ſchwarzen Huſarenſchnüren zurück Der Gedanke in ſein altes Quartier zu kommen
an und als Kopfbedeckung haben ſie eine Pelzmütze Wir immer nett und freudig zogen wir in unſer altes
erhalten unſer ſchönes großes Zimmer angewieſen und Nef och d wir nicht lange da ſo hören wir Pferde
bekommen Tee Speck und Brot Trotzdem ich ſehr getrappel und her tritt Communis ſchweißbedeckt
freundlich mit den Herrſchaften bin kann man ſagen Sofort wieder Patrouillen alarmbereit Jlmenauchen
ſie reagieren ſauer ziehen ſich zurück und laſſen ſich den muß die ganze Nacht fort Offizierpatrouille lautet
ganzen Tag nicht ſehen Die Folge von dem Sauer der Befehl ich habe keinen anderen Offizier Wir leben
reagieren iſt daß wir im Garten ein Faß mit ſauren n einer fortwährenden Unruhe und Hetze Jch werfe

re

mich auf mein Strohlager ich kann nicht lange geſchlafen
zen als ich die Stimme des Wachtmeiſters g Herr

ittmeiſter die Poſt Wachtmeiſter laſſen Sie migſchlafen Herr Rittmeiſter die Poſt Viel Dre
Säcke voll Wachtmeiſter bis morgen Mehrer
Briefe von der gnädigen Frau Geben Sie herfaſſe die Briefe knipſe die Lampe an als ich aufwache
iſt es Morgen die Lampe iſt ausgebrannt

Wieder kommen neue Befehle es geht wie im Tauben
ſchlag Jlmenauchen kommt wieder legt ſich hin und
ſchläft trotz allen Lärms draußen iſt ein e
bei Tauwetter Das kann ja gut werden fröſtelnd geh
man an die Morgentoilette und dann geht es hinaus in
das finſtere ſchmutzige Land trab trab trab vorwärts immer du dhaten bis zum endgültigen S S Siege

Wir marſchieren nach S Abex ſo ganz ungeſtört
läßt uns der Feind doch nicht los Die ruſſiſche Garde
kavallerie Dipiſion iſt ſehr neugierig was wir er
und holt ſich blutige Köpfe n S iſt d uar
tier erbärmlich Jch bin am Abend ſchon ſehr nervös
und am anderen Morgen wache ich mit dem ſchönſten
Fieber auf Jch muß unbedingt einige Tage ausſetzen
in Ermangelung irgendwelcher Transportmittel reite ich
nach S mit meinen Burſchen Schäfer und KringerJch fomine total fertig in S an ſehe nicht rechte
noch links und lege mich ſchlafen Temperatur am an
deren Morgen 39,7 Lieber ſcheintot im Maſſengrab a
krank in Rußlanb Ein Generalſtabsoffizier bringt mich
mit ſeinem Auto nach M dort begebe ich mich i
die 1 wo Reihe bei Reihe die meif ſten n
Betten auf der Erde lagen Der Arzt unterſucht mimir wird ein Zimmer d zugewieſen Ein S Sanitäter
als Wache kommt eine Schweſter mißt die Temperatur
eine am re bringt mir eine Wärmeflaſche Und dann
ſchlafe ich ein wenig und als ich aufwache ſteht vormir J und der Wachtmeiſter und fragen wi e
s mir ginge und die Schwadron wäre auch da und w

würden doch ich will nicht aus der Schule plauder
es iſt jedenfalls etwas Feines Jch bin wie elektri ſiert
die Schweſtern kommen mit einer Flaſche Rotwein wi
ſprechen von dem und dem und dann von dem was unſer
Herz bewegt von Kampf und neuen Siegen und ar
anderen Morgen bin ich geſund Ein köſtl icher Morgen
bricht an zwar noch in Eis und Schnee aber wieSonne doch endlich den Winter beſiegt und hier im O
dauert es lange ſo werden wir unſere Gegner beſiegen
Laß dir die Zeit inzwiſchen nicht lang werden lieber
Leſer gut Ding will Weile haben

Eine erſchütternde Epiſode des Luftkrieges

wird in engliſchen Blättern geſchildert Ein Leutnant
als Beobachter mit einem Sergeanten als Führer wa
von der franzöſiſchen Heeresleitung beauftragt eine ver
deckte deutſche Batterie feſtzuſtellen deren Feuer großen
Schaden anrichtete Als wir über die deutſchen Linie
kamen, erzählte der Flugzeugführer wurden wir voreinem furchtbaren Granatfeuer begrüßt Wir ſtiegen
höher und ſahen endlich nicht eine ſondern drei Batte
rien Da ſind ſie alſo ſagte der Leutnant und ballte
die Fauſt gegen ſie Dann rief er zu mir gewendetUnſere Aufgabe iſt erfüllt ſchnell zurück Jch wandteraſch aber wir waren kaum 500 Meter weit gekommen

als der Regen der Schrapnells ſchlimmer denn je wurde
Der Rauch hüllte uns in ſo dichte Wolken daß es un
möglich war 20 Meter weit zu ſehen Wir verſuchten
aus dieſer Hölle hinauszukommen aber Schrapnells
eins immer beſſer gezielt als das andere explodierten
gerade über unſeren Köpfen mit entſetzlichem Trachen
Einen Augenblick glaubte ich daß mein Gehirn zerſprungen ſei Gleichzeitig fühlte ich mich plötzlich krant

dann ſchnitt mir mit einem Male dichter Nebel jede
Ausſicht ab ſo daß ich wie in Nacht ſaßTrotz meiner Schmerzen hielt ich die Maſchine in
derfelben Höhe um den Geſchoſſen auszuweichen die
ſeltener wurden Sind Sie geſund Leutnant rief
ich aber ich bekam keine Antwort Da ich glaubte daß
er mich nicht gehört hatte wiederholte ich meine Frage
und öffnete dabei meine Augen Aber ich empfing
wieder keine Antwort und ich ſah nichts als tiefeDunkelheit um mich her Jch befand mich allein in
weiten Raum 6000 Fuß über der Erde Jch fürchtete
mich und befahl Gott meine Seele denn ich fühlte mein
letztes Stündlein ſei gekommen Da ich jedoch die Baätte

rien der Feinde unter mir hörte ſo hatte ich nur den
einen Gedanken zurückzukehren koſte es das es wolle
und die Meldung zu überbringen Geleitet von dem Ge
räuſch der Schrapnells unter mir wendete ich die Maſchine in der Richtung in der ich zu meinen Kameraden

zu kommen hoffte
Jch fuhr in dieſer Richtung ungefähr zwei Minuten

als der Leutnant zu meinem Erſtaunen plötzlich aus
rief Achtung Mann Höher hinauf Jch riß daFlugzeug ſo raſch empor da ß es hinauf ſchoß und dabei

die Wetterfahne eines Kirchturms mit for triß an demdie Maſchine um ein Haar zerſchmettert wäre Danke

Herr Leutnant, ſagte ich Sie müſſen entſchuldigen
aber ich kann nichts ſehen Sind Sie verwundetJa antwortete er e glaube ſchwer ich fühle mich
ſehr ſchlecht Dann ſagte er Wenden Sie jetzt nach
links noch mehr nach links So iſt s gut Nun gerade
vorwärts Bald zeigte mir ein friſcher Kugelregen an
daß wir wieder über den Linien der Deutſchen waren
Etwa drei Minuten ſpäter rief die Stimme des Be
obachters Nun ſind wir da Jch ſehe unſere Leute
die auf uns warten Laßt den Apparat niedergehen
Jch hörte nichts mehr aber bald landeten wir auf e
Grund und Boden Den Wartenden die das Flugzumringten bot ſich ein erſchütternder Anblick dar der
Flugzeugführer war er blindet für immer des Lichteberaubt und neben dem bl eichen Mann mit den toten
Augen lehnte der lebloſe Körper des Offiziers der ſoeben ſeinen letzten Atemzug getan getan alte

Kriegshumor
Das Kaffe Reſtoran beim Kutner Schoſſe

Die Deutſchwerdung Ruſiſch Polens macht entſchie
den kräftige Anſätze wie aus fo lge nder Ankündigung
erſehen iſt die ein deutſcher Offizier aus Lowiez in die
Heimat geſchickt hat Die auf Saämig rotem Papier in
lateiniſcher Schrift gedruckte Ankündigung lautet ſoKaffe Reſtoran ne

Hierdurch bringe ich Kenntnif ſe zu ſehen daß Ge
ehrte Publikum ich habe dieſe Tage ein erſt Klaſſiges
Kaffe Reſtoran eröfnet habe welche wird ſein verſehen
mit aller Art Getränke Wein Bier und auch ver
ſchiedene Wärmezubiß mit zümliche Preiſe undreele behandlung

Hoffentlich daß Gehrte Publikum mich zahlreich be
ſuchen wird zeichne

Mit Hochachtung
Leitender von

Kaffe Reſtoran Briſtol
in Lowic zHindenburgs Plahe No 343 beim Kutner

Schoſſe

Soweit die Anzeige Die m Preiſe derWärmezubiß und der Hindenburgs Platze werden hoffentlich über die Tatſache hinwe ghelfen daß an der bie
deren Kutnoer Chauſſee Schoſſe auf einmal der eng
liſche Name Briſtol auftaucht

Waffen

Jn der Schule wurden die natürlichen Waffen der
Tiere beſprochen Die Schüler ſollen beſonders wehr
hafte nennen Da riefen ſie r der Panther
der Adler d Figer r r Jequar Zuleht

e r kleine Pietſchmee durch EchnadelGewiß auch der Uhu iſt n
Ja Herr Lehrer und außerdem hat er doch vorn

l und hinten ein
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